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3. ArbeitSnad)wetSbureau (|)err £>itbebranb, Dîfjeinect"),

Don wo auS ben Arbeitern gratis ©teilen beforgt
werben.

4. ©enehmigung beS oorliegenben ©tatuteneniwurfeS.
o. ©intragung beS SerbanbeS inS .fpanbetSregifter.

©in ton ber Arbeitergruppe oorgetegter Arbeits»
oertrag tonnte in erfter gemeinfamer ©itgmg beiber

Relegationen eine Annahme nid)t errieten. Sei allfällig
fid) ergebenben totalen Differenzen bit bie Kommiffion
bie Kompetenz eineê ©inignngSamteS ; eS fei bafjer jeber
Arbeitgeber bei fid) ergebenben Differenzen oerpflicbtet,
ber Kommiffion ungefäumt Anzeige zu erftatten.

Die Kommiffion beftefjt auS ben fpip. ©. SJtetzler,
©oßau; iß. Seer, ©t. ©alien, unb $. KlooS, Sîorfdjad).
AIS nächfter SerfammhmgSort erhielt Stîorfc£)acf) bie
^Priorität.

Scrbnttb frfpocizer. f&ammerfdjmtebe. ffn Olten fon=
ftituierte fiel) am ffreitag ein Setbanb fdjmeizerifcher
^ammerfctjmiebe unb SBertzeugfabrifanten zum 3wecfe
ber görberung ber SerufSintereffen. ißräfibent ift Stütter
in Sßorblaufen.

lîeuerung ait Hle$ett$itzbremrn.
(®ingefanbt.)

Die Jfirma D. Stothfctplb, @pezial»Ktofettfitzfabrif,
m Dteßenfjofen bat eine Steuerung an Klofettfitz»
brettern erfunben unb zum patente angemelbet, welche
bei ben ^ntereffenten großen Antlang finben wirb.

Sei ben bisher gebräuchlichen aufflappbaven Ktofett»
fißbrettern mit ©ummipuffer werben biefe letzteren ge=
wohnlich mittelft Schrauben, bie burd) ben tßuffer fgu»
burchgefiedt finb, am Klofettfiß befeftigt. Diefe Art ber
Sefeftigung hat jeboch ben Stachteil, öaß bie @ummi=
puffer nach turzer 3eit leicht abfallen, ba e§ oortommen
tann, baß ber ©ummi burch bie gewöhnlich fcharfen
Kanten beS ©cßraubentopfeS zerfcï)nitten wirb, ober öaß
ftdh baS Sod) be§ Suffers infolge ©introctnenS beS

©ummis fo ausweitet, baff erfterer abfallen tann.
Diefem Uebelftanb wirb burch bie neue ©rfinbung

abgeholfen. Auf beifteßenber Abbilbung ift eine beifpielS»
weife AuSführungSform berfelben oeranfd)aulid)t.

Sigur 1 zeigt ein Klofettfißbrett in Unteranficht. Der
©iß befteht hinten auS einer gefeberten AnfaffungSleifte,
welche oerhinbert, baß bie geucßtigt'eit bureßbringtunb
baher ein Steißen ober ißlaßen beS ©ißes ootlftänbig
auSgefcßloffen ift.

$igur 2 ift ein Sertifalfcßnitt burd) einen im Klofett»

ßßbrett befeftigten tßuffer.

«

DaS Klofettfitzbrett befitzt gebogene Seitenteile 1, bie

burch SJtittelftege 2 unb 3 mit einanber oerbunben finb.
Um eine folibe Serbinbuug z^oife^en ben Seitenteilen
unb bem hinteren SJtittelfteg 2 zu erhalten, finb gewellte
©taf)lbted)wintet 4 an ben SerbinbungSftellen einge»

fchlagen. 5 finb bie ©ummipuffer, welche, wie $igur 2

Zeigt, teilweife in baS ©ißbrett eingelaffen finb unb einen
feiflicß oorftehenben Staub 6 befitzen, über welchen ber
ungebörbelte Staub 7 einer in baS ©itzbrett eingefeßta»

genen, mit ©pißen 9 oerfeßenen hülfen 10 eingreift,
welche ben ^Suffer fefthält. ffig. 3 unb 4 oeranfcßaulicßen
biefe Öülfe in Anfidjt unb ©runbriß.

Die tßuffer finb ziuedmäßiger SBeife an ben Ser»

binbungSftellen beS oorberen SJUttelftegeS 3 mit ben
Seitenteilen 1 berart angeorbnet, baß burd) bie einge-

fcßlagetten hülfen nicßt nur eine zuoerläffige Sefeftigung
ber puffer, foitbern auch eine folibe Serbinbung zwifeßen
bem oorberen SJtittelfteg unb ben Seitenteilen h^rgeftetlt
wirb, waS mefentlid) ift, ba bei ben bisher gebräuchlichen
©ißbrettern infolge ber AuSbeßnung beS |wlzeS an biefer
©teile häufig Srücße beS SretteS oorfonimen.

Durch Anwenbung einer mit umgebörbeltem Staube

oerfeßenen fpütfe wirb baS Slbfallen ber ©ummipuffer
oerunmögtidjt. — Die ißatentanfprücße finb :

1. UmflappbareS Klofettfißbrett mit ©ummipuffer,
baburch gefennzeießnet, baß bie letzteren feittieß oorfteßenbe
Stänber befißett unb burd) in baS ©itzbrett eingefeßtagene,
mit umgebörbeiten Stänbern oerfeßene ^ütfen, bereu
Stänber über bie oorftehenben Stänber ber ©ummipuffer
greifen, am ©itzbrett befeftigt finb.

2. llmt'tappbareS Klofettfißbrett nach Anfprud) 1,
welches ©eitenteite befißt, bie oorn burch einen SJtittelfteg
mit einanber oerbunben finb, baburch gefennzeichnet, baß
bie ©ummipuffer an ben SerbinbungSftellen angeorbnet
finb, berart, baß bie in baS ©itzbrett eingefeßtagenen
hülfen zum geftßatten ber ©ummipuffer zugleich nod)
ein ftarfeS Sinbeglieb zwifeßen ©eitenteilen unb SJtittel»

fteg bilben.
Diefe neuen Klofettfißbretter befißen zubem nod) ben

Sorted, baß fie fid) nidjt teurer ftellen, als bie bisherigen.

Arbeits- und Cieferuttgs-Uebertraguitgen.
(DriginaPSJÎitteitungen.) wadjbrucf »erboten

Steile« ftnaücit=$ctmibnrfdiulf)aue mit ïtirnliaUc in SBern. 2)ie
^Zimmerarbeiten an ©eiger & Guggenberg unb ©tüüer, 3imtner=
meifter ; Saufdjmiebearbeiten an ip- fpofer, d)Ioffermei fter ; bie
©penglerarbciteit an SBenner, ©tern unb 9tütji, ©penglermeifter.
Sturnfiatte: ^Zimmerarbeiten an Siuber, ffimmenneifter; ©pengler»
arbeit an 3<utgg, ©penglermeifter, alle in 93ern.

ZOOdibrucfSentrifugalpumpe für bie Brauerei Stangeuttjal au
D. ©djtoabc & Sie., ©rfurt (Vertreter Ingenieur 3t. Steinbrtirfjel
in ßürid) IV.)

SBejirlSfranfenljauS unb 3lbfonberung$l)tutë SBerbenbctg in
(StabS. ©ämtlidje fanitären (Sinricijtungen an 8iecf)ti & Stopp
in ©t. ©allen.

!)icubait beS SezitfSftbulgebäubeS üicftal. 9Jtaurer= unb 3enient=
arbeiten an ©. & ff. Sauer, Sieftal; ©teinbanerarbeiten : Jenfier»
einfaffungen, roeingelber Ütogefenftein, an )H. §äfetfiitger, ©iffad),
©octet, Saufenerftein, an 3- ©neni, diöfd)enj ; ^Zimmerarbeiten an
3t. SKebmann, Sieftal ; ®ad)becterarbeiten an SÖtattjpS in Sieftal ;

©pengterarbeiten an iß. 9Jtid)eI, Sieftal ; ©ipferarbeiten an ©toctlin
& SBr'obmann, ©ttingeu; ©ifenlieferung an Aug. .Çolinger, Sieftal.

SÜBaffcrleitung Ûiiénacfit (ßiittdj). ©rfteüung ber Sßafferteitung
oon 100 mm Sidjtroeite in ber Stuferbobeu» unb 93ogternftrafje an
SH. Seutfjotb, iUïedjaniter, StüSnadjt. Sauleitung: 3ngr. iHpffet,
Jtüänadjt.
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3. Arbeitsnachweisbureau (Herr Hildebrand, Rheineck),
von wo aus den Arbeitern gratis Stellen besorgt
werden.

4. Genehmigung des vorliegenden Statutenentwurfes.
5. Eintragung des Verbandes ins Handelsregister.

Ein von der Arbeitergruppe vorgelegter Arbeits-
vertrag konnte in erster gemeinsamer Sitzung beider
Delegationen eine Annahme nicht erzielen. Bei allfällig
sich ergebenden lokalen Differenzen hat die Kommission
die Kompetenz eines Einigungsamtes; es sei daher jeder
Arbeitgeber bei sich ergebenden Differenzen verpflichtet,
der Kommission ungesäumt Anzeige zu erstatten.

Die Kommission besteht aus den HH. C. Metzler,
Goßau; P. Beer, St. Gallen, und I. Kloos, Rorschach.
Als nächster Versammlungsort erhielt Rorschach die

Priorität.
Verband schweizer. Hammerschmiede. In Ölten kon-

stituierte sich am Freitag ein Verband schweizerischer
Hammerschmiede und Werkzeugfabrikanten zum Zwecke
der Förderung der Berufsinteressen. Präsident ist Müller
in Worblaufen.

Neuerung an wosettsitzbrettern.
(Eingesandt.)

Die Firma D. Rothschild, Spezial-Klosettsitzfabrik,
m Dteßenhosen hat eine Neuerung an Klosettsitz-
brettern erfunden und zum Patente angemeldet, welche
bei den Interessenten großen Anklang finden wird.

Bei den bisher gebräuchlichen aufklappbaren Klosett-
sitzbrettern mit Gummipuffer werden diese letzteren ge-
wöhnlich mittelst Schrauben, die durch den Puffer hm-
durchgesteckt sind, am Klosettsitz befestigt. Diese Art der
Befest,gung hat jedoch den Nachteil, daß die Gummi-
puffer nach kurzer Zeit leicht abfallen, da es vorkommen
kann, daß der Gummi durch die gewöhnlich scharfen
Kanten des Schraubenkopfes zerschnitten wird, oder daß
sich das Loch des Puffers infolge Eintrocknens des
Gummis so ausweitet, daß ersterer abfallen kann.

Diesem Uebelstand wird durch die neue Erfindung
abgeholfen. Auf beistehender Abbildung ist eine beispiels-
weise Ausführungsform derselben veranschaulicht.

Figur 1 zeigt ein Klosettsitzbrett in Unteransicht. Der
Sitz besteht hinten aus einer gefederten Anfassungsleiste,
welche verhindert, daß die Feuchtigkeit durchdringt und

daher ein Reißen oder Platzen des Sitzes vollständig
ausgeschlossen ist.

Figur 2 ist ein Vertikalschnitt durch einen im Klosett-

sttzbrett befestigten Puffer.

tö

Das Klosettsitzbrett besitzt gebogene Seitenteile 1, die

durch Mittelstege 2 und 2 mit einander verbunden sind.
Um eine solide Verbindung zwischen den Seitenteilen
und dem Hinteren Mittelsteg 2 zu erhalten, sind gewellte
Stahlblechwinkel 4 an den Verbindungsstellen einge-
schlagen. 5 sind die Gummipuffer, welche, wie Figur 2

zeigt, teilweise in das Sitzbrett eingelassen sind und einen

seitlich vorstehenden Rand k besitzen, über welchen der
»»gebördelte Rand 7 einer in das Sitzbrett eingeschla-

genen, mit Spitzen 9 versehenen Hülsen 1t) eingreift,
welche den Puffer festhält. Fig. 3 und 4 veranschaulichen
diese Hülse in Ansicht und Grundriß.

Die Puffer sind zweckmäßiger Weise an den Ver-
bindungsstellen des vorderen Mittelsteges 3 mit den
Seitenteilen 1 derart angeordnet, daß durch die einge-
schlagenen Hülsen nicht nur eine zuverlässige Befestigung
der Puffer, sondern auch eine solide Verbindung zwischen
dem vorderen Mittelsteg und den Seitenteilen hergestellt
wird, was wesentlich ist, da bei den bisher gebräuchlichen
Sitzbrettern infolge der Ausdehnung des Holzes an dieser
Stelle häufig Brüche des Brettes vorkommen.

Durch Anwendung einer mit umgebördeltem Rande
versehenen Hülse wird das Abfallen der Gummipuffer
verunmöglicht. — Die Patentansprüche sind:

1. Umklappbares Klosettsitzbrett mit Gummipuffer,
dadurch gekennzeichnet, daß die letzteren seitlich vorstehende
Ränder besitzen und durch in das Sitzbrett eingeschlagene,
mit umgebördeiten Rändern versehene Hülsen, deren
Ränder über die vorstehenden Ränder der Gummipuffer
greifen, am Sitzbrett befestigt sind.

2. Umklappbares Klosettsitzbrett nach Anspruch 1,
welches Seitenteile besitzt, die vorn durch einen Mittelsteg
mit einander verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, daß
die Gummipuffer an den Verbindungsstellen angeordnet
sind, derart, daß die in das Sitzbrett eingeschlagenen
Hülsen zum Festhalten der Gummipuffer zugleich noch
ein starkes Bindeglied zwischen Seitenteilen und Mittel-
steg bilden.

Diese neuen Klosettsitzbretter besitzen zudem noch den
Vorteil, daß sie sich nicht teurer stellen, als die bisherigen.

Arbeitt- una cielerungs-tleberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Neues Knaben-Sckuudarschulhaus mit Turnhalle in Bern. Die
Zimmerarbeiten an Geiger ck Eggenberg und Müller, Zimmer-
meister; Banschmiedearbeiten an H. Hoser, Schlossermeister: die
Spenglerarbeiten an Venner, Stern und Nützi, Spenglermeister.
Turnhalle: Zimmerarbeiten an Linder, Zimmermeister; Spengler-
arbeit an Zaugg, Spenglermeister, alle in Bern.

Hochdruck-Zentrifugalpumpe fiir die Brauerei Langenthal an
O. Schwadc à Cie., Erfurt (Vertreter Ingenieur A. Steinbrüche!
in Zürich IV.)

Bezirkslraukenhaus und Absonderungshaus Werdeuberg in
Grads. Sämtliche sanitären Einrichtungen an Liechti à Kopp
in St. Gallen.

Neubau des Bezirksschulgcbäudes Licstal. Maurer- und Zement-
arbeiten an E. à F. Sauer, Liestal ; Steinhauerarbeiten: Fenster-
einfassungen, weingelber Vogesenstein, an R. Häfelfinger, Sissach,
Sockel, Laufenerstein, an I. Cueni, Röschenz; Zimmerarbeiten an
A. Rebmann, Liestal; Dachdeckerarbeiten an Mathps in Liestal;
Spenglerarbeiten an P. Michel, Liestal; Gipserarbeiten an Stöcklin
à Brodmann, Ettingen; Eisenlieferung an Aug. Holinger, Liestal.

Wasserleitung Kiisnacht (Zürich). Erstellung der Wasserleitung
von lbb mm Lichtweite in der Kuserboden- und Boglernstraße an
R. Leuthold, Mechaniker, Küsnacht. Bauleitung: Jngr. Ryffel,
KüSnacht.
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